
TIEFENBACH/TREFFELSTEIN. Durch-
wachsen verlief die erste Saison der
Silbersee-U17-Mädchen auf Großfeld
in der Bezirksliga Nord. Das Saisonziel
„Mittelfeldplatz“ wurde mit dem 7.
Platz bei zehn Vereinen nicht ganz er-
reicht. Trainer Sepp Mauerer und sei-
ne Schützlinge sind trotzdem zufrie-
den, schließlich spielen noch fünf un-
ter 14-Jährige in der Mannschaft, für
die der große Platz eine Umstellung
bedeutete. Dazu die weiten Fahrten zu
Auswärtsspielen, 95 Kilometer bis
Neusorg. Zwei Spiele wurden gewon-
nen, zweimal unentschieden gespielt.
Die meisten Tore erzielte Spielführe-
rin Julia Ulschmid (10) vor Annamaria
Heumann (7), Nadine Mauerer (3) und
Tamara Bauer (2). (wbf)

FUSSBALL U17-Mädchen landeten auf dem siebten Platz

DasZiel knapp verfehlt

Spielführerin Julia Ulschmid

WALDMÜNCHEN. Ein volles Festpro-
gramm hat der TV auf die Beine ge-
stellt. Die TV-Musikkapelle veranstal-
tete zum 90. der TV-Halle ein Nach-
wuchskonzert. 100 Musiker gratulier-
ten zum Jubiläum. Und jetzt waren
sämtliche Abteilungen zu einem Fest-
abendmit Jahresabschluss eingeladen.

Hauptvorsitzende Marianne Brey
freute sich über den großartigen Be-
such aller Abteilungen. Sie begrüßte
auch Ehrenvorsitzenden Arnold Lind-
ner, Gauvorsitzende Edith Lindner so-
wie Dr. Bert Stautner. Eingangs ließ
die TV-Chefin die 90 Jahre TV-Halle
von den schwierigen Anfängen bis zu
den heutigen Gegebenheiten Revue
passieren. Sie erinnerte an die vielen
sportlichen und kulturellen Veranstal-
tungen, die Faschingsbälle, das Turn-
erkranzl mit fast 1000 Besuchern und
die Werbeabende, die in der Halle
stattfanden. Auch wenn die Halle wie-
der in die Jahre gekommen sei, so sei
sie nach 90 Jahren noch einmarkanter
Ort für jährlich circa 25 Termine.

Neue Lizenzen erworben

Die Vorsitzende dankte den vielen
Funktionären sowie Helfern in allen
Abteilungen für das große Engage-
ment. „Im sportlichen wie auch gesell-
schaftlichen Bereich wurde Immenses
geleistet“, so Brey. Die Turnabteilung
entwickele sich stets weiter. Der Tanz-
bereich finde großen Zulauf. Eine
neue Turnergruppe werde aufgebaut.
Neue Lizenzen seien erworben wor-
den. Die Rhythmischen Sportgymnas-
ten hätten beim Landesfinale beste
Plätze belegt. Ein Flyer mit 27 Sportan-
geboten sei erstellt worden. Die Kurse
im Gesundheitsclub würden bestens
angenommen. 200 Kinder träten am

Samstag bei der Sportschau auf. Im
Fußball setzten sich viele Trainer für
die Nachwuchsarbeit ein. Die Herren-
mannschaft befinde sich auf einem gu-
ten Mittelplatz. Dank gelte Trainer
Andy Herrmann, der für die Abteilung
mehr als das Traineramt wahrnehme.
Bei vielen Veranstaltungen beteilige
sich die Abteilung. Die gute Kamerad-
schaft sei hervorzuheben. Viele hätten
Verantwortung übernommen, weil die
Abteilungsleitung vakant sei.

Neues Freizentzentrum in Althütte

Die Ski- und Radsportabteilung beteili-
ge sich bei der Entstehung des neuen
Freizeitzentrums in Althütte. Die Rad-
sportabteilung als 2. Standbein für den
Sommersport sei integriert und habe
bei der Radrundfahrt Erfolge verbucht.
Die Tennisabteilung leiste gute Ju-
gendarbeit mit einer jungen Mann-
schaft und fünf lizenzierten Trainern.

Die Volleyballer stürmten die Ta-
bellenspitze in der Bezirksliga. Die Da-
men- und Herren-Mannschaften
kämpften motiviert für den Volley-
ball-Sport. Die Stockschützen organi-
sierten Meisterschaften und beteilig-
ten sich an vielen Turnieren. Für 2014
planten sie die Sanierung der Bahnen.
In der Leichtathletik- und Rasenkraft-
abteilung kämpften die Trainer um
Neuzugänge. Ebenso bemühe sich die
Tischtennisabteilung intensiv um die

Jugendarbeit. Leider habe die
Schwimmabteilung das Training we-
gen der Badsanierung einstellen müs-
sen. Die Musikkapelle sehe die Zu-
kunft in der Nachwuchskapelle. In der
Choden-Liga kämpften die Ice-Barons
als Tabellenführer. Der FSV Perlhütte
sorge für das Gesellige in der Perlhütte
und plane 2014 sein 30-Jähriges.

Die umfangreiche Tätigkeit im
Hauptvorstand und für die Verwal-
tung der TV-Halle sei gewürdigt wor-
den. Außer dem Regelsport fänden in
den Abteilungen viele gesellschaftli-
che Aktivitäten statt: Bürger- und
Sportlerball, Kinderfasching, Frauen-
fasching, Rocknighth, Waldfest, Jo-
hannisfeuer, Kinderfest, Sportschau.
Was hier geleistet werde, so die Vorsit-
zende, verdiene große Anerkennung.

Eine hohe Zahl von Mitstreitern
kämpfe für den Sport im TV – und das
verlange viel Zeit und auch Nerven-
kraft. Brey: „Wir alle geben Kindern
und Jugendlichen eine sportliche Hei-
mat und engagieren uns für die Gesell-
schaft im Ehrenamt und für eine
sportliche Stadt.“

Bürgermeister Markus Ackermann
gratulierte der TV Familie 90-Jährigen
der TV-Halle. AllenMitarbeitern dank-
te er für das großartige Engagement.
Besonders freue er sich über die Ent-
wicklung des neuen Freizeitzentrums
in Althütte. (wbe)

Helfer undFunktionäre
leistenbeimTV„Immenses“
SPORTVEREIN Beim Jahresab-
schluss lobten Vorsitzende
Marianne Brey und Bürger-
meisterMarkus Ackermann
das großartige Engagement
in allen Abteilungen.

Bei der Sportschau am Samstag zeigt der Nachwuchs des Turnvereins Waldmünchen, was er drauf hat.
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DIE SPORTSCHAU DES TV

➤ „Kino Kino“: Unter diesemMotto fin-
det am, Samstag um 18 Uhr (Einlass 17
Uhr) in der Dreifachturnhalle die Sport-
schau des Turnvereins statt.
➤ Wochenlang haben die Gruppen für
diesen Abend geübt.
➤ 200 Kinderwollen vor Publikum ihr
Bestes geben und einen Einblick bieten
in das breite Sportangebot des TV.
Rope-Skipping, Tanz, Turnen, Akroba-
tik...: Für jeden Geschmack und jedes Al-
ter ist etwas dabei.
➤ Die Mädchen und Buben zeigen, was
sie einstudiert haben.
➤ Den Anfangmachen die Kleinsten

vomMutter-Kind-Turnen, danach zeigen
die Buben undMädchen vomKleinkin-
derturnen ihr Können.
➤ Auch die Mädchen der Rhythmischen
Sportgymnastik präsentieren ihr Pro-
gramm.
➤ Nicht minder sehenswert sind die
Einrad-Fahrer und Kindermit Hochrad.
➤ Zum Abschluss führen die Tanzgrup-
pen zu fetziger Musik schwungvolle
Choreographien auf.
➤ Eingeladen sind neben den Angehöri-
gen der Akteure alle Interessierte.
➤ Eintritt für Erwachsene 2,50, für Kin-
der 1,50 Euro

WALDMÜNCHEN. Mit großem techni-
schen Aufwand haben die Schwarzen
Panduren im Trenck-Verein am Mitt-
woch den Christbaum für den Peters-
platz in Rom gefällt und nach Wald-
münchen transportiert. Hier werden
die Restarbeiten für den weiteren
Transport in die Ewige Stadt abgewi-
ckelt. Am Sonntag um 14 Uhr wird der
Christbaum am Marktplatz feierlich
verabschiedet. Dazu ist die Bevölke-
rung ausdrücklich eingeladen. „Wald-

münchen ist stolz und dankbar für
diese begeisternde Aktion des Trenck-
vereins, einen Christbaum aus der
Mitte Europas in das Zentrum der
Christenheit zu überbringen. Unter-
stützen und würdigen Sie bitte dieses
außergewöhnliche Vorhaben, das
Waldmünchen internationales media-
les Interesse beschert, durch Ihre Teil-
nahme“, schreiben Bürgermeister
Markus Ackermann und Landrat
Franz Löffler in der Einladung.

Das Programm: Einzug mit dem
Trenck-Fanfarenzug; Auftritt der Blä-
sergruppe; Begrüßung durch Bürger-
meister Ackermann; Grußwort von
Landrat Löffler; Gedicht der 3. Grund-
schulklasse; Grußwort von MdB Karl
Holmeier; Auftritt des Männerchors;
Grußwort von BürgermeisterMiroslav
Mach aus Domazlice; Lied der 3. Klas-
se; Segnung des Christbaums durch
Stadtpfarrer Wolfgang Häupl und
Pfarrer Ernst Schwemmer; Salut der
Schützencompagnie „Alte Büchs’n“;
Bayernhymne; Glockengeläut.

Segen fürChristbaum
AKTIONAmSonntag, 14 Uhr,
wird die Fichte vor der Ab-
fahrt nach Rom amMarkt-
platz feierlich verabschiedet.

Der Christbaum ist gefällt. Derzeit wird er auf den Transport zum Petersplatz in
Rom vorbereitet. Foto: Heigl

ULM/WALDMÜNCHEN. Der Vincentz-
Verlag, Fachverlag für Altenpflege,
lobt alle Jahre bundesweit den Alten-
pflege-Preis aus. Das diesjährige The-
ma war „Früh-Spät-Frei – Der verlässli-
che Dienstplan“. Das BRK-Senioren-
Wohn- und Pflegeheim hat sich mit
dem ihm praktizierten Dienstplan-
konzept dafür beworben.

Aus den zahlreichen Einsendungen
wurde das Waldmünchner Haus von
einer Fachjury mit deutlichem Ab-
stand als Sieger gekürt. Beim Alten-
pflegekongresses in Ulm nahm Heim-
leiter Stefan Paa denmit 5000 Euro do-
tierte Preis entgegen. Paa: „ Nachdem

wir bereits 2012 in der Focus-Bestenlis-
te als eines der besten Pflegeheime in
Deutschland (in Bayern Platz 16 von

circa 1600) gelistet waren, sind wir auf
die erneute bundesweite Auszeich-
nung besonders stolz.“

DasBRK-Seniorenheim ist Sieger
AUSZEICHNUNG Waldmünch-
ner Haus erhält den Alten-
pflege-Preis 2013.

Heimleiter Stefan Paa (3.v.l.) und BRK-Kreisgeschäftsführer Manfred Aschen-
brenner (4.v.l.) nehmen in Ulm die Auszeichnung entgegen.

WALDMÜNCHEN. Blitzeis und nicht an-
gepasste Geschwindigkeit: Das war
laut Polizei die Mixtur, die am Don-
nerstag einer Autofahrerin zum Ver-
hängnis geworden ist. Gegen 14 Uhr
war die 45-Jährigemit einemOpel Cor-
sa von Waldmünchen in Richtung
Geigant unterwegs. Auf der sogenann-
ten Scheiben zwischen Prosdorf und

Beckenhöhle geriet der Wagen auf
glatter Fahrbahn ins Schleudern, lan-
dete im Straßengraben und blieb auf
dem Dach liegen. Mit leichten Verlet-
zungen wurde die Fahrerin ins
Chamer Krankenhaus eingeliefert. An
dem Pkw entstand nach Schätzung der
Polizei wirtschaftlicher Totalschaden
inHöhe von 3000 Euro. Foto: Heigl

Auf Blitzeis in den Straßengraben
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